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Die Familie ist der natürliche Ort, an dem das wertvollste Geschenk weitergegeben wird: der
Glaube. Innerhalb dieser Struktur nehmen die Großeltern eine besondere Rolle ein. In der
katholischen Tradition sind Großeltern nicht nur liebevolle Bezugspersonen, die Zuneigung
und Fürsorge schenken, sondern auch lebendige Verbindungen zur Vergangenheit, Träger
von Weisheit und Zeugen des Glaubens, der über Generationen hinweg überliefert wurde. In
einer sich rasch verändernden Welt spielen Großeltern eine entscheidende Rolle in der
spirituellen Erziehung ihrer Enkelkinder, indem sie eine Verbindung zu den tiefen Wurzeln des
katholischen Glaubens schaffen.

Die Rolle der Großeltern bei der Weitergabe des Glaubens ist nicht nur kulturell oder sozial,
sondern zutiefst theologisch. Sie verkörpern eine über die Jahre gesammelte Weisheit, nicht
nur durch das Alter, sondern auch durch ihre Erfahrung mit Gott. In einem Kontext, in dem
viele Familien Schwierigkeiten haben, den Glauben lebendig zu halten, werden Großeltern zu
einer festen und spirituellen Konstante.

Historischer und biblischer Kontext
Die Rolle der Ältesten als Glaubensvermittler hat tiefe Wurzeln in der Heiligen Schrift. Im
Alten Testament sind Respekt und Ehrfurcht gegenüber den Ältesten wiederkehrende
Themen. Im Buch Deuteronomium fordert Mose die älteren Generationen auf, die Gebote
Gottes an die jüngeren weiterzugeben: „Lehre sie deine Kinder und Kindeskinder“
(Deuteronomium 4,9). Dieses Gebot unterstreicht die generationsübergreifende
Verantwortung, den Glauben und göttliche Werte weiterzugeben. Der Glaube wurde nicht als
persönliche und isolierte Erfahrung gesehen, sondern als Erbe, das bewahrt und geteilt
werden sollte.

Im Neuen Testament, obwohl die Rolle der Großeltern nicht explizit erwähnt wird, gibt es
klare Beispiele dafür, wie ältere Generationen eine entscheidende Rolle bei der geistlichen
Erziehung der Jüngeren spielen. Ein bemerkenswertes Beispiel findet sich im zweiten Brief
des Paulus an Timotheus, wo er den Glauben hervorhebt, der von Timotheus‘ Großmutter
Lois und seiner Mutter Eunike überliefert wurde: „Ich erinnere mich an deinen aufrichtigen
Glauben, der schon in deiner Großmutter Lois und in deiner Mutter Eunike lebte, und der,
davon bin ich überzeugt, nun auch in dir lebt“ (2 Timotheus 1,5). Dieser Vers verdeutlicht,
wie der Glaube nicht nur von Eltern auf Kinder, sondern auch über Großeltern weitergegeben
wird.

Dieses spirituelle Erbe geht über das bloße Lehren von Gebeten oder Glaubenslehren hinaus.
Der Glaube wird durch das Zeugnis des Lebens weitergegeben: wie Großeltern ihre
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Beziehung zu Gott gelebt haben, wie sie Schwierigkeiten überwunden und wie sie Trost und
Hoffnung im Glauben gefunden haben. Diese gelebte Erfahrung können Großeltern mit ihren
Enkeln teilen und ihnen so ein greifbares Beispiel dafür geben, was es bedeutet, Christus
nachzufolgen.

Theologische Bedeutung
Theologisch betrachtet steht die Rolle der Großeltern bei der Weitergabe des Glaubens in
Verbindung mit der Lehre von der Gemeinschaft der Heiligen. Diese Lehre besagt, dass alle
Gläubigen, sowohl die Lebenden als auch die Verstorbenen, in einem mystischen Leib in
Christus vereint sind. Großeltern, die den Glauben weitergeben, fungieren als Brücken
zwischen den Generationen und verbinden die Vergangenheit mit der Gegenwart und der
Zukunft innerhalb dieser Gemeinschaft der Gläubigen. Dieser Akt der Weitergabe ist mehr als
eine erzieherische Aufgabe; es ist ein Akt der Liebe, der die Einheit des Leibes Christi durch
die Zeiten hindurch stärkt.

Großeltern spielen auch eine besondere Rolle in der Familienkatechese. Der Katechismus der
Katholischen Kirche betont, dass die Familie die „Hauskirche“ ist, in der die Eltern – und in
diesem Fall die Großeltern – die ersten Glaubenserzieher sind (KKK 2223). Indem sie die
Lehren der Kirche weitergeben, bieten Großeltern nicht nur Wissen über den Glauben an,
sondern helfen auch, das Gewissen und das Herz ihrer Enkel zu formen, damit sie selbst zu
Jüngern Christi werden.

Es ist interessant zu erkennen, wie die Theologie der Zeit eine wichtige Rolle bei der
Weitergabe des Glaubens spielt. Großeltern haben aufgrund ihrer Erfahrung und ihres Alters
eine einzigartige Perspektive auf die Zeit. Während junge Menschen oft im Hier und Jetzt
leben, haben Großeltern, die mehr Jahre erlebt haben, eine breitere Sicht auf das Leben und
verstehen die Vorsehung Gottes besser. Diese Geduld, zu wissen, wie man auf Gottes
Zeitplan warten muss, können sie an die jüngeren Generationen weitergeben und ihnen
helfen, auch in Zeiten der Unsicherheit auf den Plan Gottes zu vertrauen.

Praktische Anwendungen
Die Rolle der Großeltern bei der Weitergabe des Glaubens ist nicht nur theoretisch oder
abstrakt. Im täglichen Leben gibt es zahlreiche konkrete Wege, wie Großeltern Zeugen des
Glaubens sein und spirituelle Führer für ihre Enkelkinder werden können. Nachfolgend einige
praktische Möglichkeiten, wie Großeltern diese wichtige Rolle erfüllen können:
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1. Familiengebet

Eine der einfachsten, aber kraftvollsten Möglichkeiten, wie Großeltern den Glauben
weitergeben können, ist, mit ihren Enkeln zu beten und für sie zu beten. Ihnen traditionelle
Gebete wie das Vaterunser oder den Rosenkranz beizubringen, gibt ihnen nicht nur eine
Möglichkeit, mit Gott zu sprechen, sondern vermittelt ihnen auch ein Gefühl der Kontinuität
mit der Tradition der Kirche. Großeltern können ein Beispiel beständiger Hingabe sein, indem
sie ihren Enkeln die Bedeutung des täglichen Gebets vorleben.

2. Lebenszeugnis

Über die Worte hinaus geben Großeltern den Glauben durch ihr Beispiel weiter. Wie sie ihr
Leben leben, wie sie mit Schwierigkeiten umgehen und wie sie für die Segnungen dankbar
sind, sind Lektionen, die ihre Enkelkinder ganz natürlich aufnehmen. Großeltern, die ihren
Glauben konsequent leben, Gott vertrauen und nach seinem Willen suchen, haben einen
großen Einfluss auf das geistliche Leben ihrer Enkelkinder.

3. Familiäre Glaubensgeschichten teilen

Das Erzählen von Familiengeschichten, insbesondere von Momenten, in denen der Glaube
eine wichtige Rolle spielte, ist eine weitere Möglichkeit, wie Großeltern spirituelle Werte
weitergeben können. Diese Geschichten verbinden die Enkel nicht nur mit ihren Wurzeln,
sondern zeigen ihnen auch, wie Gott im Leben ihrer Familie gewirkt hat und geben ihnen
dadurch Hoffnung und Stärke auf ihrem eigenen Glaubensweg.

4. Liturgie und Sakramente gemeinsam feiern

Großeltern können ihre Enkel zur Sonntagsmesse oder zur Beichte begleiten und ihnen die
Bedeutung dieser Sakramente im christlichen Leben erklären. Die gemeinsamen
Feierlichkeiten der liturgischen Feste, wie Weihnachten oder Ostern, können für Kinder und
Jugendliche eine tief prägende Erfahrung sein, besonders wenn die Großeltern ihnen helfen,
die spirituelle Bedeutung dieser Feste zu verstehen.

5. Unterstützung in schwierigen Zeiten

Großeltern können aufgrund ihrer Lebenserfahrung in Zeiten familiärer Krisen Trost und
Weisheit bieten. Wenn Eltern überfordert sind oder Kinder schwierige Situationen
durchmachen, können Großeltern eine beruhigende Präsenz sein und eine tiefere Perspektive
bieten, die auf ihrem Vertrauen in Gott beruht. In diesen Momenten haben Großeltern die
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Möglichkeit, ihren Enkelkindern zu zeigen, dass der Glaube eine Quelle der Kraft in Zeiten der
Not ist.

Zeitgenössische Reflexion
Heute steht die Weitergabe des Glaubens vor zahlreichen Herausforderungen. In einer
zunehmend säkularisierten Welt, in der technologische Ablenkungen und familiäre
Spannungen häufig vorkommen, kann es für Eltern und sogar für Großeltern schwierig sein,
die religiöse Praxis im Haushalt aufrechtzuerhalten. Doch gerade diese Situation macht die
Rolle der Großeltern umso wichtiger.

In vielen Fällen sind es die Großeltern, die als einzige ein kontinuierliches Glaubenszeugnis
im Leben der Kinder bieten. Selbst in Familien, in denen die Eltern von der Kirche entfernt
sind, können Großeltern die Brücke sein, die die Verbindung zur Spiritualität aufrechterhält.
Großeltern haben eine einzigartige Gelegenheit, ihre Enkel positiv zu beeinflussen, nicht
durch Zwang, sondern durch ihr Lebensbeispiel, ihre bedingungslose Liebe und ihre
Fähigkeit, zuzuhören und zu begleiten.

Darüber hinaus haben Großeltern in einer Welt, in der das Alter manchmal negativ betrachtet
wird, die Möglichkeit, den Wert und die Würde des Alters zu zeigen. Papst Franziskus hat oft
über die Bedeutung der älteren Menschen in der Kirche gesprochen und uns daran erinnert,
dass ihre Erfahrung und Weisheit ein Schatz sind, der nicht verachtet, sondern geschätzt und
weitergegeben werden sollte.

Schlussfolgerung
Die Rolle der Großeltern bei der Weitergabe des Glaubens ist ein unschätzbarer
Familienschatz. Von biblischen Zeiten bis heute waren Großeltern eine grundlegende Säule in
der spirituellen Erziehung der jüngeren Generationen. Ihr Glaubenszeugnis, ihre Geduld,
Liebe und Hoffnung sind eine Quelle der Inspiration und Führung in einer Welt, die dringend
stabile spirituelle Vorbilder braucht.

Wir laden alle Großeltern ein, diese Rolle mit Freude und Verantwortung anzunehmen, in dem
Wissen, dass ihr Erbe nicht nur irdisch, sondern ewig ist. Der Glaube, den sie an ihre Enkel
weitergeben, ist ein Samen, der in den Herzen zukünftiger Generationen reichlich Früchte
tragen kann. Möge Gott alle Großeltern segnen, und möge ihr Beispiel weiterhin ein Licht
sein, das die Familien auf dem Weg des Glaubens führt.


